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TAaz Prof Dr Joh Hartng
(Jejumium eucharistieum un diıe ‚„Biosana-Erneuerungs-

Kur"‘.) In der marktschreierischen Anpreisung Nährsalz-
kur, die angeblich en Universalmıittel qlle rankheı:ten
ist wırd behauptet daß durch das betreffende Nährsalzpräparat
das Tabletteniorm einzunehmen 1ST, „„die Urstoffe ohne en
Verdauungskanal PASSLETEN, durch die Schleimhaute des Mun-
des un durch die Kapillargefäße desselben direkt die {ut-
bahn gelangen  e& Wiederholt wurde der Reda  103 die rrage VOLI-

gelegt ob jemand der solche Tabletten EINSCHOININECN hat och
qals nuchtern für die heılıge KOommunıo0on gelten kann Die 'Fa-
bietten, wırd berichtet, werden 111 den und SCHOMLUMECN, abher
nıcht geschluckt, S1E Osen sich 11 peiche und kommen miıt
dem un aum mehr Berührung als das Mundwasser, mıt
dem 111a siıch MOTSCNHNS ausspült. Ohne ber den er oder
Jnwert diıeser Universalheilmittel ein Wort ZU verheren sCe1I 1U{

kurz geantwortet Zweifellos werden diese Tabletten „„DCI 1330O-

dum c1ıbı vel medicinae‘‘ 5  Cn vorsätzlich und bewußt
VOL qußen durch den un als assimıherbare Frenmdstoffe dem als
Nahrungsaufnahme bezeichneten Stoffwechselprozeß zugeführt
Diese Assımilatıon begınnt 1 Munde durch dıe Auflösung 1111

Speiche uınd mıiıt dem peıche werden diese Stoffe ob ZU1

(Janze oder HU  — teilweıse, 1st gleichgultıg diıe Verdauungs-
OrSanc weıler geleıtet Die Reklamheifte, dıe mehr als hun-
derttausend xemplaren hinausgegangen sıind ©  en qusdruck-
lıch A daß die betreffenden „„Urstoffe‘‘ (Salze, Mineralien! 111

minımalen Mengen ‚„„durc. allerfeinste Verreibun ınd Poten-
ZIETUNS mıt Milchzucker bester Qualität‘‘, hnlıch WIE der Ho-

\ OODathıe dem Organısmus zugeführt werden Der ‚Milch-
zucker‘‘ ist also dıe Hauptmasse dieser Pastillen, und daher ıst
es evıdent daß das Einnehmen solcher Pastıllen dıe natürliche
Nitehternheit ebenso aufhebt WIEeE das Zusichnehmen anderer
„‚Zuckerln“ und Pastıllen

1Nz Dr (11 OSAmm

(Bination an Wochentagen Schwesternkapellen.) Vol
eINISET eit Thıelt ich VON eINEeEIN Konfrater dıe Abschrift eines
römischen Reskriptes zugesandt durch welche  S dem Bischof VO
Natchez Mıiss die Fakultät erteılt wird dıe rlauhbhbnıs
ZU Bination Wochentagen geben Zu können, Wenn Son.
thwester_nkapellen‚ das Allerheiligste au  ewahr wird, dıie
wöchentliche heılige Messe unmöglıch WAarTre. Vielleicht interes-
sıert das eskript auch die Leser der Theol.-prakt. Quartal-
schriıft


